
Nomet·lsche Übersicht de•· Klasse der Brachlopodeu, 
von 

Hca·•·u Professoa· E. Suess 
in Wien. 

In der beifolgenden· Tabelle habe ich es vea·sucht, eine 
Übea·sicht der Anzahl dea· A l'ten zu geben, welche mit· in den 
einzelnen Sippen und l�'oa·matiouen in diesem A ugenblicke 
etw�s uähea· bekannt sind. Ich habe jedoch , der speziellen 
Aufgabe meinea· Al'beit übet• die Wohnsitze dea· B a·achiopoden 
entspa·echend, diese•· Schrift zu lieb die jurassischen Bildungen 
in mehr Rubriken zertheilt, als d ie anderen Fo•·mationen, 
wodtll'ch eine Ungleichwea·thigkeit in den Ziffe1·n entsteht, 
welche d1uch einfache Additionen zu entfe•·nen ist. 
Es hat mia· manche Miihe gekostet , übet• den Wea·th der 
vielen in den letzten Jaha·en neu nufgestellten Sip·pen ins 
Reine zn kommen und es ist mit· Das bei weitem niC'ht in 
allen Fällen gelungen; ich bin kal'g in dea· Ane •·kennung der­
selben gewesen··· und habe in den meisten .�ällen es dea· Zn­
kunft iibedassen müsseu, für die Selbstständigkeit diesea· 

neuen _ _  Sippe weitere Beweise beizubringen. 
Bei den Te a· e b r a t u li d e n  habe ich keinen Gl'lmd ge. 

fnnden, um Dielasma KING von Tea·eba·at�•la und Macanda·ewia 
desselben A ntoa·s von · Waldheimia zu t1·ennen ; die kleine 
Gwynia scheint mh· noch seha· zweifelhaft; Uet·r KING hat 
bei diesea· keine Schleife gefunden, viellelcht ist d·ieselbe wie 
bei sp mancher Argiope in die Klappe eingesenkt*. 

• ICJNG in 1Ju6lin. Univet·s. $%SOOl. and 6otan. Asaoc., 1i. April 1889; im 
Natur.-Hiat. Review, vol. VI, S. 516-520. 
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'Rensselaeria HALL* scheint mit· dagegen dt��·ch dt"n eigen­
thü-mlicben inneren Bau wohl charaktel'ish·t, und ·ich habe 
diese Sippe einstweilen neben Magas und Boucbardia ge­
stellt. Die me •·kwü•·dige den Rhynchonellen ähnliche Sippe 
Leptocoelia HALL** habe ich vorläufig wegen de1· Vol'l'ichtung 
in dea· Mitte det• kleinen Klappe ebeufalls hieher gestellt. 
Hynnipho 1·ia habe ich selbst fiho eine kleine jut·assische Art 
gegründet***· 

In der t"'amilie det• S p i r i f e r  i d e n habe ich Cyrtina 
DAv. adopth·t t und wie Hera· DAVIDSON die tJach ihm benannte 
Sippe hieher gezogen. Dagegen habe ich geglaubt Anoplo­
theca mit Koninckia vea·einigen zu müsseQ; füt· clie A bson.­
de a·ung der· Sippen Ta·ematosph·a, Rhynchospia·a und Ta·iplesia 
von Spil'igera und Retzia habe ich mich nicht entschliessen 
können; bekanntlich besitzt Spirigera ebenfalls eine Olll·ch­
boha·ung in de1· Mitte det· Schloss-Platten·, welche öfte•·s 
Röhren-fönnig sich verläuge•·t. T1·opidoleptus ·bleibt unsicher; 
Camar·iuan entspricht ganz und ga•· der· Sippe Me•·ista, und 
die da von gegebenen Figu ren stellen den sogenannten Schuh­
hebtH·-Apparat dal' tt. 

Die R h  y n c h o n e  II i d e n  el'scheinen ganz wie in der 
Klassifikations-Tabelle von 1856 ttt. Es ist bekalll•t , dass 
bei gewissen paläozoischen Rhy nchonellen die Muskei-Ein­
dt'ücke sich aussea·ordentlich tief in die sehr dicken Klappen 
einsenken, wie man Diess an den de\'onischen Steinkel'llear 
dea· Rhein-Hegenden so schön beobachten kann. N uu glaube 
ich fast , dass die Gattung Eatunia HALL eben nu1· fü1· solche 
Rhynchonellen geschaffen sey , bei denen zugleich mit der 
stat·ken Entwickelung der Haft- Stellen der Muskel au den 
Klappen t�nd de.· Napf-fö1·migen Umfassung dea· venh·altm 

* ContriiJ. to the Palaeont. of N. York, in AliJany ißegents Rept. for 
1868, p. 38. 

** eben das. p. 32. 
**., Brachiop. d. Stramberg. Schicht., S. 44. 

t Monogr. Brit. CariJ. Brach., p. 66; auch im peologist 1858, 
Nr. XI. 

tt HALL, a. angef. ·Orte S. 23 u. s. w. 
ttt Deutsch._ Ausg. v. DAVIDSoN, Classif. d. Brachiopod. S. 15. 
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Muskel-Ga·uppe dea· Schloss-rortsatz, dea· am Ende auch nur 
eha.e sqlche Haft:-S,t�Ue j,st_l eine analoge Entwicklung zeigt; 
denn ich glaube g�w:is&,. di;l�s die obea·en als "crural pa·ocesses c" 

beze-ichneten t,o:dAät�t;" eben keine Crnra , sondea·n der 
Schloss-t,oa·tsatl. seyen, '!':elchea· skh hiea· wie bei Stringoce­
p,halus theUt� :- Came�·eJia .HILLI.sos *>:• habe ich vul'länfig bei 
Rtly••·cb.G-'-'�Ha flel���J,- <l�a k.eine \1\'.esentHchen Abweichungen 
in Bezug nnf iha·en inneren Bau gemeldet we•·den; abea· ich 
kaa)tl JDir .,ui�bt, ve�belalen, dass eine der laiehea· bezogenen 
.Art�n, n�ch Cam. lungh·osta·is eine sehr cigeuthümliche 
äuss.e•·"e G�stalt besitzP. - Die Sippe Sta·icklandia BILL.*** 
habe icb vorläufig bei Pentamerus belassen. Indem llca·a· 
ßJL�.JNGif die Platten b�i Stl'icklandia kurz und rudiment.äa· 
••-ennt, .s(:heint derselb-� iibea·sehen zu haben, dass bei zweien 
von den drei bie�ea1 gereebneten Engli1cken Arten, und zwaa· 
be.i Peut. Jens und bei Pent. lya·atus von SALTER im 
Gegen(heile sehr entw.ickelte Platten gefunden woa·den sind; 
bei P. Jens •·ag;en sie fa·ei in die Höhlung des Gehäuses, und 
bei P. IyrahiS verlängel'Jl sie sich in Gestalt fa·eiea·' langea· 
und schmalea· Lamellen t. 

ßei den S t I'O p h o m e n i den habe ich nach Ha·. DAVIDSoN's 
V �H·gang StrepfQl'hynchns Ka�a ane•·kannt tt; gerne hätte ich 
auch Stroplwdonta HAr.L \'Oll Strophomenn abgetrennt ttt, hin 
jedoch bei dem Vea·suche auf so viele Sch wiel'igkeiten ge .. 

stos�en, dass ich seine Wiedet'IJOiung einel' Zeit iibrl'lnssc, 
in weichet• mit· ein gl'össel'es Matea·ial an Sta·ophomeniden zu 
Gebote �teilen wir�. 

Oie Famili-e dea· Ca I c e o I i d en habe ich ganz aus dea· 
Klass� der ßt·ach,i.opodeiJ gesta·ichen, und zwat• aus Ga·ündeu, 
w,elche id1 scho_n im Jahre 1856 hinlänglich ea·iil'tert habe *t· 

• fu.Lr..,. Contri6. p. 37. 
u Canadian Naturali1t 18S9, vol. II', p. 301 u. 445. 

0** eb. das. S. 132. 

t DAvmsoN, Clusi(. p. 98; in d. deutsch. Ausgab. S. 105 soll es Schloll· 
Platt�n heissen. 11taU Zahn-Platten. 

tt MOßOgr. Perm. Bracl&iop. p. 29. 

ttt· HALL, Report geol. Suro. lofDa, 1., part I, p. 491. 
'"t Deutsche Ausg. v. D4VIDso,'s Clusif. Brt�t:li. p. 134, No'e 4. 
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Seh•· ·zweifelhaft ist mh· die kleine Sippe (�enta·onella ßiLL. :r. 

geblieben; ich möchte fast meinen, dass die abgebildete B•·a­
cblal-Vorl'icbtung mn• die mittlen Tb eile des Ge1·üstes eines 
Spirife•·iden, z. B. von Spil'izei'R seyen ; ein Quee.rschliff eines 
Exemplares könnte Diess wohl entscheiden. 

Eichwaldia ** luit einen so efgenthiimlich .gebauten 
Schnabel, dass ich sie als einen nenen generischen Typus 
anerkannt habe; sehr ähnlich ist ihr offenbar das kiirzlich 
von ßel'l'n DE VERNKUJL aus den primordialen Ablage•·ungen Spa­
niens beschriebene neue Genus* ** . Ich habe beide, da ih1·e 
lnne1;e Einrichtung noch ganz unbekannt ist, an den Schluss 
meiner Liste �estellt. 

Was das Zahlen- Ve1·hältniss het•·ifft, so fällt zunächst in 
den einzeluen f:J1·uppen auf, wie seh•· sich die Zahl der devo­
nisl'hen Productiden in den letzten Jalll'en ve1·meh•·t hat; es 
ist Diess hauptsächlich ein Ve•·dienst des Hel'l'n JAMES HALL. 
llie sekmulfi•·en Sph·ife•·iden sind ferne•· dadurch ·nicht unbe­
ta·üchtlich ve1·mehrt worden, dass ich mich \'el·anlasst gesehen 
habe, einen Theil de1· aus de1· Trias von St. Oassifl" beschl'ie­
benen A•·teu in diese t,amilie zu ziehen. 

ln den einzelnen Formationen tl'itt zue•·st in den primor­
diulen Bildungen jene eigenthümliche Gr·nppinmg der Sip­
pen henor, welche ich schon f&·üher nähe•· bezeichnet 
habe; es wiil'de die Sache noch auffallende•· seyn, 
wenn il'h die von Henn HILLINGS vnr Km·zem aus den p•·i­
mordialen Ahlag·e•·ung·en von Point Le·vi bei Ouehec ang-ekiiudig­
ten fossilen schon nähet· käunte t. Ben A1·ten des Lias 
habe ich eiue bett·ächtliche Anzahl noch unbescha·iebene•· 
Fm·men zugezählt; ebenso den cänolithischen Rub•·iken; 
und obwohl diese letzten in der neue1·en Zeit dm·ch die 
HU. BEAUDON und DEsHAYES ve•·hältnissmässig stark ve•·melu·t 
.wm,den sind, steigt illl'e Gesammt-Summe nur auf 1:1 I, wobei 
ä9 tet·tiär·e Arten. 

!'I Olnatl. Natural. 18li9, vol. IV, p. 131. 
• • eben�as�bst 1868, 111, p. 442. , 

• • • Bull. aoc. geol. 1860, t. XVII, p. 536, pl. vm, r. 5. 
t Canadian Natural. 1860, vol. V, p. 201. 
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I. Ter e b  ra t ulidae. 
Terebra.tula 
Terebratulina 
WaldheiJnia 
Meganteris 
Terebrat.eUa. 
.Megerlea 
Kr&usslna • 
Rynnipboria • 
Lepteeoelia ?' 
Ren!lselaeria . 
Maglrll • •  
B,oucbo.rdia 
Morrisia 
Argiope 
Zellania 
Stringoceph,alus. 
Thecidiurn 

II. Spi rif er ida e. 

I 
Spirifer 
Cyrtia? 

<D Cyrtina. .. g: Spirlferlna 
::1 Suessia • 
o
-
'"'
·
1' Retzla 

Merista 
Splrigera 
Uncites. • �

. 
\ Spirigerina 

"" } Koninckina 
N Davidsonia 
III. R hyn c h o n ell i d ae. 

IV. 

Rhynchonella 
Pentamerus • 
Camarophorla 

S tro p h  o m e nida e. 
Orthis 
Orthisina • • 
Streptorhynchus 
Porambonites 
Strophomena 
Leptaena 

V. P r o  d u o tl dae. 

Ohonetes • • •  
Productus • • • 
Strophatosi� • • 

VI .. C r ani adae. 

Cranla 

VII. Di s c ln lll.ae. 
Discina . • 
Trematis • •  
Siphonotrota • 
Acrotreta? 

vm. Llngulldae. 

Obolus. 
Llngula • •  

158 

'2. 

1?. 
I. 

5. 3. 3. 2.12. 48. 32. 8. 9. 3 
3. 10. 9. I. 4 

I. I. 8. 3.14. 45. 15. . 3. 9 

10 97 
13 

2 85 
I 

I. 

64. 85. 
4. 6. 

2. 

28. 10. 
II. '2. 
40. 12. 

I. 
16. 7. 

1. 
3. 

.'2?. 
. 1. 

: 2: 1:12: 

74. 5.1?. 
.1?. 

'2. 11. 
5. I. 

1. 

3. 

. 17 
I. 3 

• 5 

. I 
2 . .  2. 3: 

I. 9. 8 .. 4. 5 
'2 • 

8. 9. 2. t. 1 

�: 3. 8. 5. 8. 1?: 
. 2. 

8. I. 7. 

10. I. 9. t. 

. 2. 

4 
10 

'2'20 
10 
4 
9 

47 
13 
60 

1 
21 
1 
3 

13 
6 

3 

'2 
10 

3 

31 

'20 
2 
7 

10 

2 

• 115. 48. 23. 3.l'l. 4.28. 68. 38. 1. 2. 4 181 148 
33. 20. 52 

l. 5. 6 

l
7. 1

08
. 'l. 11. 

• 1. 
. 8. 

• 90. 
• 31. 

32. 15. 
1. 1.1?. 
f. 1. 2. 

36. 14. 
6. t. . 6. 

9. '20. 19. 3. 
20. 56. 7. 

7. 
4. 30. 

5. 
9. 
3. 

2. 6. 
10. 50. 

• 4. .1?· • 

2. 1. '2. • 2. 

3. 16. 1. 1. t. 2. 

6. 

4. 17-

2. 

154 
15 

5 
8 

1'29 
35 

47 
81 

4 

• 1. 41 12 

. 4.101 54 
5 
9 
3 

6 

'23 

6 

Ineertae 1edi6 • 
1. 2. (. 2.' 9 

8 
73 13 

19 1'26 
13 26 
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4 10 
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I 
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1 1 
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14 
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10 

4 
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70 

1 
21 
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3 
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6 
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15 
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8 
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41 
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81 
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Eichwaldia BILL. 1: 1 
----�-0-��·�g�en� .. _V�E�R�N-·���··-������ � 1 1 

Summen r6· 687. 336. 'l62.43.S9 •. 19.!J3. 191. 149.29.30.78r30'21 5011 13T9M 
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Das grosse Ühea·gewicht det• paläolithschen Arten-Zahl 
iftt oft genug ea·örtert worde-n* und ba·ancht hier nicht weitet· 
berüha·t zu werden. Dass die Gesammt-Summe seit 1856 
von 1592 (BRoNN) auf 1934 gestiegen ist, zeigt den lebhaften 
Antheil, den man an illl'ea· Ea·foa·schung nimmt. Diese Summe 
wüa·de noch g•·össea· ea·scheinen, wenn ich nicht hei den 
A dditionen die wiedea·holenden Aa·teu nach Möglichkeit ausge­
schieden hätte. Ve1·hähnissmässig die meisten Wiedea·­
holungen gleichea· Aa·t finden �wischen de1· voa·letzten und 
letzten Ruba·ik (.Jt-tzt-Zt>it) statt ; bei der Mehrzahl der voa·­
hergehenden Ru ba·iken, z . .ß. zw ischen Zechstein t.md Tl'ias, 
Trias und Rhaetischeu Bilclungtm, zwischen J01·a und Ka·eide, 

Ka·eide und Eocän, Eocän und Oligocän, Oligocän und Neogen 
kenne ich keine solche Arten. 

• BRoNN im Jahrb. 18S6, S. 656, ich weiss nicht, auf welche 

Erfahrungen hin hier schon die Zahl der tertiären Arten auf 52 gesetzt ist ; 
wahrscheinlicher Weise sind damals wie hier unbeschriebene Arten mitge­
zählt worden. D. Vf. (Sie �rgeben sh�h aus dem Enumerator_ paläontolo­
gicus. D. Red.) 
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